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Nach einer Stammzelltransplantation von Fremdspendern 
steht Patienten mit einem erhöhten Cytomegalovirus-Infektions-
Risiko neu eine Prophylaxe zur Verfügung  
 
Luzern, 2. April 2019: Eine Infektion mit dem Cytomegalovirus (CMV) ist sehr häufig.1 
Bluttests zeigen, dass 60 bis 90 Prozent der Erwachsenen irgendwann eine CMV-
Infektion haben.1 Bei der spezifischen Gruppe von Blutstammzelltransplantations-
Patienten, die Träger des CMV sind (seropositiv), und blutzellbildende Stammzellen 
von Fremdspendern (allogene Transplantation) erhalten haben, ist das Risiko jedoch 
hoch, dass sich das CMV reaktiviert, was mit einer erhöhten Sterblichkeit verbunden 
ist.2 Eine CMV-Infektion bedeutet für diese spezifische Patiengruppe daher eine 
zusätzliche Belastung.  
 
Die Häufigkeit einer solchen CMV-Reaktivierung liegt bei 60 bis 80 Prozent der 
CMV-seropositiven Patienten ohne CMV-Prophylaxe nach einer blutzellbildenden 
Stammzelltransplantation (hämatopoetischer Stammzelltransplantation, kurz 
HSZT).3,4  In der Schweiz wurden, gestützt auf die vom Bundesamt für Gesundheit 
veröffentlichten Zahlen, 2017 insgesamt 252 HSZT durchgeführt.5  
 
Jene Patienten innerhalb dieser kleinen Gruppe von Blutstammzell-
Transplantations-Patienten, die das CMV in sich tragen, steht mit dem Wirkstoff 
Letermovir erstmals eine Prophylaxe zur Verfügung. 
 
Über Humanes Cytomegalovirus1 
Eine Infektion mit dem Cytomegalovirus (CMV) ist sehr häufig. CMV ist eine Art 
Herpesvirus (Herpesvirus Typ 5). Bluttests zeigen, dass 60 bis 90% der 
Erwachsenen irgendwann eine CMV-Infektion hatten. 
 
CMV kann kurz nach der Infektion Symptome verursachen. Ausserdem bleibt es ein 
Leben lang in verschiedenen Geweben ruhend (inaktiv). Verschiedene Reize können 
das ruhende CMV reaktivieren, was zu Krankheiten führt. Die Lunge, der Magen-
Darm-Trakt, das Gehirn, das Rückenmark oder die Augen können infiziert sein. 

 
In der Regel verursacht eine CMV-Infektion keine Symptome. Schwere Infektionen 
entstehen typischerweise nur bei Säuglingen, die vor der Geburt infiziert sind, und 
bei Menschen mit einem geschwächten Immunsystem - zum Beispiel Menschen mit 
AIDS oder Menschen, die eine Organtransplantation erhalten haben. Bei Menschen 
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mit einem geschwächten Immunsystem entsteht die Krankheit oft durch die 
Reaktivierung des ruhenden Virus. 
 
Über MSD und Infektionskrankheiten 
Seit über 80 Jahren trägt MSD entscheidend zur Entdeckung und Entwicklung neuer 
Arzneimittel und Impfstoffe für die Bekämpfung von Infektionskrankheiten bei.  
 
Von den insgesamt elf zwischen 2016 und 2017 in der Schweiz neu zugelassenen 
Antiinfektiva (inkl. Impfungen) stammen fünf von MSD.6 Die zwei zwischen 2014 bis 
2017 in der Schweiz neu registrierten Antibiotika sind von MSD.6 MSD führt in der 
Schweiz ebenso klinische Studien im Bereich Antiinfektiva durch.7 
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Diese Informationen sind ausschliesslich für Medienschaffende bestimmt. MSD 
weist auf die werberechtlichen Bestimmungen des Arzneimittelrechtes hin, 
insbesondere auf das Verbot der Publikumswerbung für verschreibungspflichtige 
Arzneimittel. 
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Über MSD in der Schweiz  
700 Mitarbeitende sind in der Schweiz in nationalen und internationalen Funktionen 
tätig. Die Organisation Humanmedizin ist tätig im Bereich der rezeptpflichtigen 
Arzneimittel und Biopharmazeutika für die Therapiebereiche Onkologie, Diabetes, 
Herzkreislauf, Infektionserkrankungen (u.a. Pilzinfektionen, Antibiotika-Resistenzen, 
HIV/AIDS und Hepatitis C), Immunologie, Frauengesundheit sowie von Impfstoffen für 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene.   
 
MSD ist aktiv in der klinischen Forschung und stellt hier Arzneimittel weltweit für 
klinische Studien her. MSD engagiert sich am Standort für die Trendtage Gesundheit 
Luzern und den Swiss City Marathon Lucerne. 2019 erhielt das Unternehmen zum 
siebten Mal in Folge die Zertifizierung «Top Employer Switzerland» und zum vierten Mal 
die Auszeichnung «Top Employer Europe».  
 
Über MSD global 
MSD ist ein geschützter Name von Merck & Co., Inc., Kenilworth, New Jersey, U.S.A. 
MSD ist ein führendes globales biopharmazeutisches Unternehmen, das seit mehr als 
einem Jahrhundert für das Leben forscht und Arzneimittel und Impfstoffe gegen die 
herausforderndsten Krankheiten weltweit entwickelt, darunter Krebs, Herz-Kreislauf, 
Alzheimer sowie Infektionskrankheiten, inklusive HIV und Ebola.   
 
Mehr unter: www.msd.ch. Folgen Sie uns auf Twitter, LinkedIn und YouTube. 
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